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s «tr. die stVanderarbeitsstätte
» «d de» Arbeitsnachweis i« der Stadt Nagold.

Hut« Bezugnahme aus den i» Gesellschaft» Nr. 24k
veröffeutlichteu Aufruf » suche ich die Bevölkerung der Stadt
Nagold oud des gauze« OberamtSbezir!» die de« ardeit - -
lofe« geord «ete» Wanderern zugute kommende Einrichtung
der WauderarbeitSstLUe, die sich nach deu bis jetzt gemachten
Erfahrungen gut bewährt hat, dad «rch z« «mterstütze» ,
daß smherzteheudru Wanderern keine Unterstütznnß Ge¬
währt wird, sondern dieselben»»« achfichtlich «» die
Wanderarbeitsftätte verwiese « werde«, sodann ab»
auch — und darum möchte ich besonders driugesd bitten
— dadurch, daß die BezirkSaugehörigru, die mit gute«
vewiffeu die Bettler, ohne sich eine Hartherzigkeit zu schul»
des kommen zu lassen, au die Wauderarbeitsftätte verweise»
können, durch Bezug der au die Haustüren auzvschlageudeu
Plakate Gegen Entricht ««, eine , Beitrags vo«
«i »defte«s L a» die Wa »der«rdeitsftStte «ver»
Watt ««g — AmtSpfiege, — Mitglied» de» BereiuS zur
Förderung der WasderarbeltSftStte« in Württemberg» erden.

ES tat dringend not, daß die Einzelnen, die vou dem
Geben von Almosen durch die getroffene Einrichtung befreit
»erden, ihr Scherfleis «uu dem Verein bezv. d« Amts¬
körperschaft, die keine Opfer gescheut hat, um da» Liebes»
»er ! znftaude zu bringen, zuweudev, da die « osten sehr
erhebliche za werden schein» .

Sodauu ersuche ich alle diejenigen, die in der Lage
sind, de» Wanderer«, die in der WanderarbeitSstütte aus-
geuommeu wordeu find, Beschäftig «», zu geben, sich a»
Poltzrivachtmetstn Schmtdbrrgrr mit der Bitte um Zu»
Weisung vo» Arbeiter» zu wenden, damit die Wand» »
womöglich nicht mit Steinklopfeu beim Spital beschäftigt
werden « Sffeu. Da« zu entrichtende Entgelt für die ge¬
leistete Arbrit wird nur ein geringes sei«, jedenfalls deu
Betrag vo» 20 «z für die Stuade nicht überschreiten, nnd
wird nach Feststellung derselben Lurch die Amtspflege bet
deu einzelnen Personen etagezsgeu werden. Deu Wanderern
selbst ist kein Geld za verabreiche»; doch ist die Abgabe
eines LesperS » wünscht.

Endlich » suche ich vou dem mit der « anderardettS-
stätte verbundene» ArbeitSnachwri » häufige» Gebrauch
zu machen, damit dt« mittelloses Wanderer wieder ge»
ordnet» Arbeit zngesühtt werde« können. Die Vermittlung
der Arbeiter geschieht knstenlns durch Polizeiwachtmeister
SchmtdSerger.

Deu 10. Nov. 1909. Kommerell.

Die Herre« Ortsvorsteher
«snche unter Bezugnahme aus vorstehende Bekauntmachuag

Dir Urkraft de- Universums.*)
Bon Dr. M . Wilhelm Meyer.

Wenn ich hier auf meine« Felsruetlaud Capri die
Sterne hinter der schroffe» Wand der Roste Solaro unter»
gehen sehe, so » füllen in der Stille des heiteren Abends
meine Seele heilige Schauer von einer llaeudlichkelt, tu der
ich schwebr, sicher geführt vou der Allmacht der Raturkräfte,
die « ich in unergründlicher Munnlgsaltigkeit und doch zu¬
gleich so gewaltiger Etshett umwedeu. Dieser Helle Stern
dort, der hinter den Zweigen einer Olive noch eben durch-
fchimmert, tiefer und lief» finkend, bis er plötzlich hinter
de« Rande der FelSabstmzeS verlöscht, er iß es nicht, der
sich in Wirklichkeit zur Erde neigte, sondern dies» Himmel»
Äürmeude Fels steigt mit allrm war auf ihm lebt, zu
jenem Stern empor, oder, venu « au den Standpunkt nufer«
inneren Anschauung verlegt, diu ich «S, der mit « eine«
Hause, mit den grünen Ratten , die « ich umgebtu, mit
dem endlosen Reere, tiefer und tiefer stakt, mit d« um»
schwingenden Erde l« « reise geführt. Ein Gedanke, nicht
aurzudenkeu, schon, wenn « au in ihn nur aller, war uns
sichtbar umgibt, aufnehmeu wollte. War ist dieser gauze
Monte Solaro gegen die Alpen, gegen deu Himalaya, gegen
alle Gebirge der Erde, was diese, die nur al» kau« ficht»
bare Runzeln üb» deu ErdgloduS huvorrageu, gegen diesm
selbst! Und da» aller schwingt mit unerschütterlich«
Sicherheit alltäglich u« den Mittelpunkt. 3K6 Met« tu

*) Wir bringe« diesen Aufsatz» tt SrlanbniS der „Dentfchen
»atnrwtssrnschastlichn» Gesellschaft* a«S dem 1. Hist der Zeitschrift
pu» Abdruck nnd mache« jauch bei dieser Gelegenheit unsere Lese,
ans dies» Gesellschaft aufmerksam, dir bei einem Bterteljahrrgbeitrag
von nur 1.80 ihre» Mitglieder» ein, » ich illustriert», vornehm
an- , »stattete. Kläglich erschein« »« Zettschrtst, sowie » reich Mn.
striert« » änd» in prächtig« AuSstatrnng bietet.

die Sache du Wauderarbeitsftätte und des Arbeitsnach¬
weise« »achdrüSlichst zu fördern und insbesondere sin
die Mitgliedschaft bet« Verein nach » kästen werben z*
wollen.

Ragold , de» 10. Nov. 1909.
K Oberawt: Kommerell.

Ans Grund der im Oktober 1S6S an der GewerbelehrerbUdungS'
anstalt in Karlsruhe abgelegte» Dtenstprüfnng ist »ur Bersehnng
von hauptamtliche» Lehrstellen an württrmbergischen Gewerbeschulen
für befähigt erklärt worden: Grüninger , Christian vo» Nagold.

Ueber deu Eintritt Württembergs i» deu
deutschen Staateubund 1870

gibt das soeben t« Verlag vou I . C. B. Mohr (Paul
Stebeck) in Tübingen erschienene Buch Rückschau vo« de«
Kgl. vürtt . General der Infanterie und Kriegsminister
Albezrt vou Suckow iutereffante Aufschlüffe; wir euturh.
men dem Buch folgenden Abschnitt:

Nach vielen Rivisterbesprechuugen über unseren Eintritt
in deu senea Bund übernahm ich es, vertraulich au Bis¬
marck zu schreibe», daß feiue Majestät König Karl nicht
zssawmru mit dem Köniz Lndvtg vou Bayrrv »ach
Versailles gehen volle», und erst weuu die Gruudlageu
der neuen BuudeSvrrfaffnug festgesetzt stad, wofür meine
Md MittuachtS Entsendung nach BersatlleS jederzeit auf
«folgende Einladung geschehen könne. Dies war am 7.
Oktober. Da» Schreiben sandte ich zur Sicherheit durch
Boten «ach BersailleS. Darauf telegraphierte mir Bismarck
am 12 , er erwarte nur mit lebhafter Genugtuung «ud sei
zu deu Verhandlungen mit uns « mächtlgt. Ich gehe da¬
mit zu Rittnacht, der nun sagt, in Rückficht Ms die Mün¬
chener Konferenzen können wir nicht reisen, ehe wir Visse»,
daß die Bahnen ebenfalls geladen find. Diese D » au»-
jetznng bestätigt mir BiSmarck auf meine Anfrage durch
Telegramm dom 14.; ich teile er Mkttnacht mit, der darauf
durch deu Telegraph in die Bayern dringt, « ttzukommeo;
di« Antwort vou » rsy lautete, König Ludwig komme am
17. von Hohruschvaugau herüber, vorh« sei nicht» zu
«scheu, uud »uu sagt Mtttuacht, vor dem 20. können wtr
ja doch nicht reisen » egen d« noch,n entscheidenden Frage
vou der Kammeraufiösnng brhusS Neuwahl.

Die Bayern reisen am 20. nach BersailleS. « tt diese«
Telegramm de» Gesandten Soden tu München kommt Ritt»
»acht am 1k. bestürzt zn mir oud sagt, wir müsse« nun
um alles noch vor den Bayern reisen. Wird Mtttuacht
jetzt endlich di« Verblendung erkennen, sich ewig au die
Bayern auzuklammeru, uud daß ebenso unser Jstereffe wie
unsere Ehre die freie Brrstäudigsng mit BiSmarck fordert?
Ich will es daran» hoffen, daß Mtttuacht j tzt sagt, wir
müssen nun um aller noch vor deu Bayern reisen. Und tu

der Sekunde mache ich hier auf Capri ta diese« täglichen
Kreise. Am « eqrator find rS 46S Meter, das ist so viel,
wie unsere schnellsten Geschosse in der erste» Sekunde fliegen.
Neber die genaue horizontale Linie hebt oder senkt sich da-
bei j,drr Paukt des ArquaiorS um 17 Millimeter in dieser
Sekunde. Mein Berg, hinter dem dt« Sterne mir ver»
schwinden, hebt sich scheinbar immer noch um 13 Millimeter
feknndltch diesen Sterne» entgegen. Um so viel krümmt
sich eben auf diese« Sekuudeuwege des Kreisens die Erd-
obrrfläche vou der genasen geraden Liste ab. Und dirser
nicht anSzudenkende Gedanke, daß wir e» stad, dir sich de»
wegen Md »ich! die Sterne, ist doch vo« Meuschengrtste
als eine unerschütterliche Tatsache ersaßt!

Welche ungeheuere Kräfte « Sffeu da in jeder Sekunde,
jahraas , jahrein, tätig sein, n« diesen Erdball, K900
Trillionen Tonnen schwer, muzndreheu! Die Antwort ist:
Keine, wirklich gar keine! Wie das Schwungrad einer
Maschine, einmal angestoßen, lauge Zeit in Bewegung bleibt,
und es beständig bleiben würde, weuu e» nicht durch seine
Schwere gegen die Erde hin und durch deu Luftwiderstand
Reibungen erführe, so auch die Erde, deren llwschwung fich
gleichfallsi« Laufe der Jahrmtllioseu verlangsamt, durch
ähnliche, abrr sehr viel geringere Reibungen, denen selbst
da» Getriebe de» hiwmltschen Uhrwerks unterworfen ist.

«ehe dem Weltkörper, den Kräfte, vou außen oder
innen her, aupackw, um feine ans Urzeiten ererbte Lew:g.
uug zu stören! Dort über da» rhythwifch zu« einen Füßen
wogende Meer hinweg schweift der geistige» lick zn dr«
unglücklichen Kalabrien und Sizilien hinüber. Dort, von
grheiwutSvolleu Kräften erfaßt, folgte der Erdboden nur
wenige Sekunden laug nicht völlig dem Umschwung der
Planeten. Erzitterte , angestoßen von einer geheimnisvollen
Macht. Zwei« alhn»derttaaseud Mensche« erlagen in diesen
wenig« Sekunden de« Eingriff der Raturgewallen tu die

der Lat brachen wir am 19. nach Versailles « s, ich »och
«tt der besonderen Vollmacht für die abzuschltrßmde Militär-
kouveutiou.

Der König sagte bei« Abschied zu wir, e» sei de« ei»
ergreifender Augenblick für ihn; venu ich znrückkomwr, sch
daß Schicksal Württembergs entschiede», ich solle wie ei»
mutiger gottvertraueuder Soldat hauoelu. Die Köuigi»
sagte: . Ich rechne aus Ihre Ergebenheit, daß Sie mR die
HohenzolleruschevLmde zurückbriugru*. Dabei reichte sie
mir gnädig die Hand, e» war da» einzigem«!, daß sie es
tat . Unterwegs bei Cowmercy sagte Mtttuacht zu « irr
.BiSmarck hat Blut an deu Händen vou Küuiggrätz ha
und kann nicht mehr lauge bleiben. Köuiggrätz ist ein ver¬
brechen gewesen, ans da» erst etwa» Versöhnendes hat komme»
müsse». Jetzt ist» freilich Har. daß wir uu« « tt Preuße»
zurecht finden müssen, nnd Oesterreich auSeiuaudergrht« tt
Auuexiermrg seiner deutschen Provinzen durch Preußen*.

Am 22. Oktober in Versailles etugetroff» hatten wir
tag» daraus Kousereuz mtt BiSmarck in der Rue de Pro¬
vence ans der vou ihm bezeichueteu Bast» unseres Elutritts
in deu Norddeutschen Bund, mter dessen Erweiterung zu«
Deutschen» md uud mit versaffMgSwäßigeu Privilegien
für die einzelnen Staaten , «ud begmu daravs Mtttuacht
seine Eiuzelverhaudluugeomit Delbrück ohne « ich. Ich
hatte am 25. Oktober « eine erste Besprechung mit Roo» ;
wir waren einig, daß eine Rilttärkouveutio» »wische» uns
abgeschlossen wird , durch welche die württembergtscheu
Truppen als Bestandteil de» deutschen» MdeSherreS«vier
de» Befehl de» Königs vo» Preußen eia in alle« preußisches
Armeekorps« tt eigener Lerwaltang bilden. Roou versprach
htrrsstr eine« Stärke- md Kosteuetat de» Armeekorps als¬
bald ausftrllru zu lassen.

Am S. November teil« mir Mtttuacht die Redaktion
der Lerträge über unfern Eintritt in deu Bnnd exklusive
MtlttLrkonvenItou«ach seinen Verhandlungen« tt Delbrück
darüber « tt. Ich erklärte« eine Zustimmung, da Mtttuacht
hier der anderen Minister sicher ist, Md ein Widerspruch
von mir hinsichtlich der Reservatrechte nach Art Md Um¬
fang nur die Sache hemmen, und schließlich de« Konflikt
darüber die tu mir vertretene Milttärkonveutiouzu« Opfer
fallen konnte. Meine Anfgabe muß sein, ste«vier Dach z«
bringe«, dann ist für uu» dar nationale Baud seflgrkußpst
Md Weiterentwtcklaug gesichert.

Am Abend de» 8. November kamen endlich die vou
Roo» am 25. Oktober mir zngesagteu Nachweise, verzögert
durch die Kapitulation vou Metz und Kranksein Roou», md
stellte ich daraus in der Nacht« einen Entwurf der Mtlitär-
kouventiou vollend» fertig ms. Er hatte davon auSzngehrn,
daß ich al» bevollmächtigter Minister de» König» vo»
Württemberg demselben als Bundesgenosse de» König» vo»
Preußen tu dem nationale« Krieg gegen Frankreich nicht
.schlechtere Bedingungen* für feiue» Eintritt in deu neue»

uralte Ordnung, die fich selbst überlasten, ohne neue Kraft
znsgebrauch» , deu wohltättgeu'Wechsel vou Tag Md Nacht
md mtt ihm den Rhythmus so unendlich vieler kleinere»
Kreisläufe mitbedingt, tu denen da» tägliche Leben fich
bewegt.

Aber jener erste Anstoß, dm die Erde zur Zeit ihrer
Geburt erfahren mußte, dieser gewaltige Schöpfung»«» ,
durch deu da» wunderbare Uhrwerk in Veweguug gesetzt
wurde, vo» welch unvorstellbar, eben weltbewegender Kraft
müßte er gewesm feto, daß alle diese Ungeheuern Masse»
vou ihr heute noch nnd bi» z« einer für an» «uauSdenk-
baren Grenze der Unendlichkeit zehrenl

Rehr al» sechzig« «! schneller, als wir nu» um dm
Mittelpunkt der Erde an ihre« Aequator bewege», stieg»
vir mtt unserem ganzen Planet» um die Sonne. 30 äm
legen wir sekundlich auf diese« « ege zurück. Welche Kraft-
fülle muß vou der Sonne ausgeh» , «m die Erde md alle
anderen Planet « , von Leu» einige die Erde noch um ein
vielfaches an Raffe üdertreff» , durch ihre ewigen Bahn»
zn führen!

Doch wieder müsse» wir den ganz » esmtlich größer»
Teil der Kraft, die wir hier tätig sehe«, auf ein Erbteil
au» den Urzeiten der Geburt unsere» Sor-neureicheS zurück-
dattereu. Darch die Auziehmgrkrast der Sonne kommt ihr
ja die Erde uud kein Planet ans die Dauer nur ein Haar
brrtt näher. Sollte solche Annäherung wirklich mtt d«
Iahrmilltoum stattfiod» , so ist die Sonne nicht die Ur¬
sache, sondern Hemwung« , die ähnlich de« Staub in eine«
Uhrwerk wirk» . Wie e» bei jene« SchöpsuugSakte wirk¬
lich hergegang» ist, wissen wir nicht. Aber wir müsse»
u«S - och vorstell» , daß die Maste, welche später die Erde
md die übrig» Planeten bildete, einmal ein» Anstoß er¬
hall» hat, der sie in geradliniger Richtnug durch da» Welt¬
all führ» mnßte, wem die Maste der Sonne sie nicht an»



deutschen Baud auferlegeu kam , als de« König von Sachs?»
»ach Köniagrätz gewährt » orde» find. Sauft ift «r « it
oaserer Mtlttärkonvention ans und fallen wir den Bay ru
in dir Hä »d?, wem» die Leute in Stuttgart de« König
leichtes SpirlS sagen könne», er sei von seine« KrtegSmtutster
schlechter behandelt worden als der König von Sachse» vou
Bismarck.

Hiernach befttw» ! « ein KonvrnttouSeutvnrf , daß die
Königlich wSrttembergischenLrnpprs als Lei ! der deutsche»
vundeSheereS ein Armeekorps nach prevtzischen Normen « it
eigenen Fahrns und Feldzeichen in selbständiger Verwaltung
nnter de« Oberbefehl Seiner Majestät der KöstzS von
Preußen alr Bnnderfeldherr bilde«, welchem st« Len Ge¬
horsam i« Fahueueid schwören. Dir Ernennung , Beför-
drruug rs» . der Ofstrtere und Brennt-» der Königlich
»Srttembrrglscheu « rweelarps geschieht durch Seine Majestät
dru Kö iz von Württemberg , diejenige des kommandierenden
Generals «ach vorgäagiger Z -sti« maug seiner Majestät de-
KöaigS von Preußen als BundeSfeldhrrr . Seine Majestät
der König von Würtle « erg genießt als Chef Seiner
Truppen die ih« allerhöchst zusteheadeu iftechte nnd Ehren
vnd übt die entsprechende« gerichtSherrlichen Befngniffe aus.

(Schluß folgt .)

Komische HleSerstcht.
Der » -« » dentfch -schweizrrifche Miedarlafsnug ».

»ertrag enthält gegenüber de« bestehenden Vertrag ver¬
schiedene Ergänzungen und Verbesserungen, wovon insbeson¬
dere zu erwähnen ist, daß künftig die Voraussetzung der
Niederlasfnug der Besitz eines gültiges Hrt » atschetseS bildet,
beste« Folgen von der autstellendeu Behörde auch getragen
»erden süsser?, wenn die » «Sstellnng irrtümlich erfolgte.
Ferner ist die Urberuah« » früherer Ungehöriger, sowie da8
Uebernahneevrrfahren bestimmter geordnet. Die Ratifikation
beS neuen Beitrages soll nächstes Frühjahr durch die beider-
seittqrn Parlamente stattfiude«.

Di « » » garische « Minister Dr . Wrkerle, « rdraffy
und Koffath find tu den letzten Tage « ln Wie» hintereinan¬
der do« König in Audienz e« pfavgeu worden. Eine Ert-
scheidung ist aber auch diesmal noch nicht gefallen, « ekerle
erklärte Fragestellern , daß die Verhandlungen fortgesetzt
werden sollen. Diese Unentschlossenheit beginnt bereits
lächerlich z» wirke«.

Der > e« e Sa « Pf z» tsch<« Kirche nnd Gtaat
t» Framkreich nimmt allmählich heftigere Forcen an.
Ja Notre Dame dr L'Oster (Loire-Departement ) untersagte
elar Anzahl Elter » ihren Kinder« den Schslbrsnch, weil
der Lehrer mehrere Schüler bestraft hatte , die sich gewet,ett
hatten , ein von dr» Bischöfen verbotenes Lehrbuch der Sr-
schichte zv benutzen. Und der Erzbischof von Toulouse hat
am Soaatag einen Hirtenbrief ertasten, in de« zunächst
«tt der größten Schärfe die gegen den Episkopat erhobene«
Angriffe zurückzewiesrn » erden. ES heißt daun weiter:
„Mau hat Bischöfe und Priester aus ihres Behausungen
gejagt , » an hat ihren »«bekümmert »« den nuautastbare«
»ertrag das letzte Stück Brot » rggeuommru. Mas stiehlt
»uS unsere Einkünfte and Strlluugm . Man hat gegen
die kathrlische Kirche ei» Werk drS Hasses unternommen,
das einer zidUistrrtlv Nation LNwürdia ist, und um diese«
Werk den Erfolg z» sichern, ist die Schule eine Stätte der
UvtttdrScküng unv Lhrarmri geworden, geschützt von de«
Staat , der nnter de« Namen Republik an die Stelle der
Führst , der Gerechtigkeit, der Familie und Gottes treten
will. Erfüllen wir unsere Pflicht ohne Scheu und ohne
Groll l Dräügeu wir niemand unsere Lehre aas, aber
verteidigen, veüüudigen wir sie laut « it uurrrsüdlichLr
Tatkraft l*

dieser Richtung gezogen hätte . Sir können«SS auch denken,
daß diese Maste« der Erde »ud der Planeten dir gerad¬
linige Bewegung schon« itbrachtev, als sie sich an der Stelle,
wo später d-S Sormeushßrur rntstehru sollte, ausammeltrv.
Jedenfalls hat auch heute die Sonne as dieser nugrhenrrn
Geschwindigkeit « it der wir anf »nserr« «« schwingendes
Planeten durch das Weltall stürmen, überhaupt klirre« An¬
teil . Sie hindert t« Gegenteil diese Bewegung insofern,
als sie die Erde beständig «sS der geraden Linie, in drr
sie sich ans Anlaß jener ersten Anstoßes bewegen möchte,
abbtrgt , zu sich her zieht. Liese Wirkung der Sonor ist
so ungemein gering, daß sie dalu ch dir Erde in der Sr«
künde nur u» S Millimeter dru eine« sonst geradlinigen
Wege abzvlenkeu imstande ist, drr 39,8 dm mißt.

Ued ob diese gegen die tangeuitals , von der Sonne
uusShängige Grschvirrdigkrit fast verschwindende (sich gegen
sie wie 1 zu 10 Millionen verhaltende) Kraft wirklich von
der Sonne suSgrht , muß heute gleichfalls als zweifelhaft
gelten. Schon Newton hat eS sich nicht Vorsteven können,
wie eine Anziehungskraft von der Maste in dr» leere«
Weltraum mit völlig unsichtbaren und rrmüte '. iellru Armen
hiuauSgreifeu und andere Materie bewege« könne. ES » nß
ein Vermittler vorhanden sein, viele Forsche: neigen der
Ansicht zu, daß e» eine eigentliche Anziehungskraft nicht
gebe, sondern meinen, daß das Weltall erfüllt sei von »u-
gehenrr schnell sich geradlinig bewegenden allerkliiusteu
Körpern, deren Stöße die Bewegungen und überhaupt all:
Erscheinungen der Natur in letzter Linie hrrvorbringeu.
Gegen diese „Lethrratowstöße - bilden dt« scheinbar«»ziehen-
dea Körper, wie die Sonne , gewissermaßen Schirme , so daß
andere Kö per in ihrer Nähe avS ihrem ursprünglichen Kege
etwas zu thseu hin abgilrukt werden, weil sie wegen d:S
6chi :meS von dieser Seite her weniger Ntomßöß : erhellte.

Die Eröffnung de - türkische » Parlaments ist
am Ksuuiai ; vs« Salta » unter Kvtfaltrwg großen Pom¬
pe?! vorgeuommeu worden. Dis Thronrede » orde vs«
Großvefir verlesen. In ths heißt eS: Durch Festhalte»
am Parlamentär .scheu Regime könne die für das soziale nnd
politische Lrbm unerläßliche Einigkeit und Kraft gewonnen
werden. Die AnfrechterhaltLug und Festigung des parla¬
mentarische Regimes sei der teuerste Wunsch des SsltasZ.
Vir « utdehnLug des Militärdienste » anf alle Ottomane«
werde di« Stärke nnd Größe des Staate » vermehre», fie
bilde dar wichtigste hißorische Ereignis drr nationalen Ent¬
wicklung der Türkei . Sodann wird die Notwendigkeit her-
vorgehokru, Heer »ud Martvr zu vervollkommnen. Die
inner« Lage jri dank den getroffenen Maßnahmen nicht be-
urmi ^ zend; die Stämme im Hemm unterwürfen sich, au-
dere Zwischenfälle seien nicht von Bedeutung. Die Thronrede
hebt sodann die Notwendigkeit von Reformen ans dr« Ge¬
biet beS ösfrutlichev Unterrichts nnd der öffentlichen Arbeite»
hervor . Hieraus wird eine Reihe von Grsetzrutwärsev au-
grkftndtgt, insbesondere ei« Haudelkgesttz, ein Strafgesetz
vnd rin Gesetz üb -r die WtlaMveuvalwng . Ueder di«
äußere Politik saßt die Thronrede : Unsere Beziehungen
zu de» Mächten find freundschaftlich. Wir stellen « tt Ver¬
gnügen fest, daß di« Bemühungen drr Mächte ans die Er-
holtrmg des allgemeine» Frieden» gerichtet find. Diese»
Ziel findet in uns eine« ausrichtttzeu und eifrigen Förderer.
Ja der »an folgenden ersten Sitzung de» Parlaments wurde
drr Jnngiürke Achmed Riza zum Präsidenten wieder gewählt.
Dies zeigt, daß die Partei für Einheit und Fortschritt ge¬
schloffen zujsmNkLhält , und daß KabimtiSklsen vor der
Hand nicht zu befürchten find. Interessant war , daß der
Thronfolger , sowie all« Prinzen de» HenseS Osmau , auch
die Söhne de» Ersultrm », der Eröffnung beiwohnten nnd
«it große« Ehren behandelt warben . — Aus Sslsuili
wird gemeldet, daß wallachifche Anhänge: des Patriarchats
dir Kirche in Lndniya utederbraunteu . Ju Münkst ! im
Wtlajet Bastra hat eis Kampf » it » nssitsdischm stattge-
suude«, denen schwere Verluste - eigebraqt « nr - rn. Nach
die türkische« Trvppen verloren einige Mann . — vier
Bataillone und zwei « ebirgSbatterieu gehen vorläufig an
die griechische Grenze ab, um den Uebertr lt von Bssdm
zn verhindern.

Gcrges-Weuigkeiten.
All- Stadt Md Laut».

Nagoll», dr« 18. November 1SOV.
^ Der Ausschuß des LSugrrkranz «- faßte Ztster«

abend den Beschluß, Heuer vou einer Weihnachtsfeier
besonderer verhälmiste und Umstäude hslber abseheu zu
»ollen und dafür des Mitglieder « de» Verein» und deren
Angehörige« eluen UnterhslrnugSabesd am 30. Januar n. I.
zu bereiten.

* « Uenfteig , 17. Nov. Das Blatt „Ans den
Tarnen - bringt bezüglich der in eine« frühere« Artikel er¬
wähnte» vermutuua , daß die da» Flußbett der Nagold über¬
wuchernde Wasserpflanze von eine» Werkbefitzer und Flsch-
züchte» in die Nagold geworfen worden sei, -ine Berichtigung.
In dieser erklärt H. Böckivg sen in Gcherubach, daß er in
keinerlei Zssammexhaug « it dem Auftreten der Wasserpest
in der Nagold stehe «ad daß die hierüber avSMrerrtk»
Gerüchte haltlos ?, aus Leichtfertigkeit oder Böswilligkeit zu-
rstckznführende Verdächtigungen seien, die jeder Grundlage
entbehrt?«. — Bekanntlich ist von sachverständiger Teile
festgestellt worden, daß jene Waste!pflanze di« sog. „Wüster-
Pest- sestgestkllt worden sei, welche schon vor mehr als 40
Jahre nach Europa eingefchleppt sei und seither besonders
in Dcstschland alle kleine Flüste durchwncherv.

Wir brauche« als» wieder keine Kräfte , um das himm¬
lische Uhrwerk im Gange zu erhalten . ES mußte sich be-
wegen wie eS sich bewegt feit Aronev, nur angeregt von
ursprünglichen Anstöße», die bis in « ruschliche Ewigkeiten
uachvitter . Denn jene Aettzeratome, deren beständig er¬
neuerte Stöße nach der vorgrtrageu n Ansicht die Planeten
in ihre Kreiß bahren lenken, hoben ihre geradlinige Beweg¬
ung, in der st: ans jene Plauetrvmaffev stoßen, euch bereits
seit Ewigkeit und brouchea keiner neuen Kraft , um ihren
Weg ourch das Wettall forLznsetzeo. Was wir als Krast-
wirknugru wahruehwev, find nichts als Hkmmvngeo der
ursprünglichen Bewegungen, die die Körper von ihrem ge¬
rade« Wege, der ihnen von Anfang au vorgeschriebe« worden
war , hiowegziehen.

Weiter fortschreitend ia die useudltcher Größe des Weltall - ,
begegnen wir noch einer mächtigeren Bewegung der Massen,
die da- ganze Sonnendem wit allen seinen Körpern, als
sei eS nur ein einziges Ganze, eine« Punkte in drr Milch¬
straße jusühlt , der iw Sterubtldr des SchlavgrvträgerS liegt,
nnd zwar nach Kobold « tt einer sekundlichenGeschwisdig-
krit ton 29 Kilometern. Aber auch diese Bewegung, die,
soviel wir bisher ermitteln konnten, völlig geradlinig vor
sich geht, bedarf keiner besonderen Kraft . Wir steige« da¬
bei nur in der materiellen Welt eise Stufe weiter empor,
d e Ursachen bleiben in allen Stofen die gleichen. Der
Zag drr Milchstraße « tt ihren Millionen von Einzrlsonuen
ist rin ungeheurer » ehisach spiralig ineinander geschlangener
Ring , wo. in die Sonnen , ihrerseits wieder zu Systemen
verbunden, in Kreisen vmschwungeu, die in der Milchstraße
der letzten Greuzrs der für suser Forschrremgenoch erreich¬
baren wateliellen Welt umfassen. Ju diese« Milchstraßen-
Universum ist dir Sonne mit ihrer ganzen Planeteuwelt
r icht mehr » ir ein Ssurecstävbchen , das durch unser Zismcr

r Nebringe « . 17. Nos . Eine ?. Lehrerin, die für
eine zu: Zeit hier Unterricht gebende JudAstrrrlehreriL 36
Mark für SLricksrattrial i« Ksihedre aufbewahrte , warben
diese gestohlen, rhnr daß man vom Täter eine Spur Hst.

r Herreirbrrg , 17. Nov. A« Montag war hie»
ZnckerrLbruzahltag für die Produzenten aus Herresberg,
Afftäit , Kupptngen, Oberjefiogrn, HaSlach, Kayh nnd Mönch-
brrg , « sbri die Svmme sou 74000 »ch ausbezablt wnrde.
In vorrdors werdeu 30000 «ch, in Nebrinaru 60000
in Rnsrtvges 35 000 ĉh und ia Gültsteiu 35 000 auS-
bezahlt.

Gt « tt >art , 16. Nov. Durch einen Erlaß drS Kalt-
miniKrrismr habe» die Gemeinden, in welchen Ordensschwester«
als BolkSschulleyrrriune « wirken, die Weisung erhalte«,
in sämtiicheu Gchniklaffrn dir Trennung drr Geschlechter,
wo fie bisher durchzessh t war , aufzuhebe « , und demge¬
mäß die Einklassenschule« m Zweiklastmschulen, die Zwei-
klastenschulr« in Dretllassrvschulm umMwaudelu, «ud zwar
«it Wirkung vs« 1. Mai 1910 an.

r Gimttzart , 16. Nov. Unter überaus zahlreicher
Beteiligung der ka Mischen KrrchrugemeiudrCannstatt fand
heute vormittag ia Cannstatt durch den Bischof Dr . Paul
Wilhelm v. Keppler-RLtlrudNS die Konsekration der do»
Architekt Lader -Stuttgart Lu srauzöstsche« UebrrgariMtl
eröautru Lielfrauenkirche statt . Auch drr König nud die
Königin mit Gefolge hatten sich zu de« feierlichen Akte
ringefsvdiv ; ferner waren erschienen Herzogin Philipp,
Herzog Nldrecht, Hmog Robert mit Gemahlin , Herzog
Ulrich, der bayrische Gesandte Gras Rotz « it SemshÜn,
Krrltnsmtoister v. Flttschhrmer, Mittster des JsuerN v.
Bische!, KriegSmiutstre v. Maichtsler , drr Präfident der
Ekstm Kammer, Gras Rrchberg Rsthevlöwen , Seneral-
k ulnaut ». Scharpff , Grurralleutvani v. Oppeln-BrsvikowSkt,
Stadlbtreklor Rickrl, StuatSrat v. Linden, Vizepräsident
Dr . ». Kiene, sämtliche Mitglieder des katholischen Kirchen-
ratS , Domkapi klar Moser, Okerbürgtimrifirr v. Sauß
mit vieles Mitgliedern der dürgtklichm Kollrgie», Vertreter
der rvavgelischev Geistlichkeit und deS israelitischen Kirchen-
vorstsLlLz von Ca - ustatt , viele Offiziere nud Lrowte . Rach
einer vom Bischof gehaltenen Ansprache, in dcr er das
Vaterunser und den Kirchenbau in klassische Parallele zog,
fand ein feierliches Ponüstla !§Nt statt . Schließlich brachte
der Kirchknchor rnürr drr Direktiou vou Oberlehrer Mayer
eins von Dr . Ritt für gemischten Chor und Orchester
komponierte Reffe tu Lmtzergilrigcr Weise zu Gehör . Nach
Schluß drr kirchlichm Feier stimmte dk Gemeinde e»
feierlicher Tedeum au Daun folgte unter der Führung
der Bischofs die Lefichtiguug des ChorS und der Kirche
durch drr Majestäten . Der Söuig brachte dabei seine höbe
Anerkinnung über das mnstergilttgr Wer! zum AuLdruck.
Der Erbauer . Architekt Lade- , erhielt das Rtitirkrrvz I.
Klaffe des FkikdrtchSordeus. Unter den Klüngeu der
Nattouaihymue verließ LaS KSuigSpuar dar stattliche
Gotteshaus . Mittags V»1 Uzr fand im Karsaal ein Frst-
mahl zu ca. 120 Gedecken statt , dei dem verschiedLLr Tosste
auSgrbracht wurden. Drr Bischof brachte aus dar Königs-
paar einen Türk pruch a»S, während SLadtpfsrrer Kaim
auf den Bischof toastete. Sehr sympathisch berührten die
Worte der evangelische Dekans Oehler , d r hervorhob,
daß in Cannstatt noch immer de. konfessionelle Frieden
hochgehülterr worden sei. Auch rin Wertstes der evangelisches
Kirchtngemkiude, Fabrikant Nattzao, hob daZ rühmliche
Lirvermtzmeu zwischen den ünzelaru Ksufksstoüeu hervor.
So nah« die Feier einen überaus harmontschra und all¬
gemein befriedigenden Verlauf.

Gtmttgart , 17. Nsv . Rach den Beksuutmachnuge«
i« AmtLLlstt der K. « S?tt . vrrkehkSanstalten kövneu
Drucksachen in FkußrrbriünwschlLgtu vergeh ckt werden, so¬
fern diese Umschläge den gestellte» Bedingungen eNtsprechrn.

au usS vorndrrschwcht. Anch diese Kraft , mit der sll die
Mtlchstrrchen-SonÄk» durch deu Weltraum schweben, ist ein
Erbteil , wurde ihnen rtsgeged-,« zu einer Zeit , als all diese
Sterne erst noch werden sollten. Uad damit fie werden
konnten, mußte auch hier wieder eis Anstoß von außen
kommen, von W iten, die jenseits unsere» ErteuotaiSver-
wögen- liegen.

So habe» wir also dir Qaelles d;r Kraft , die das
Weltall bewegt, außerhalb der Grenze» nuferer Erkenntnis
verlege« müffeu. Dar Beharrnngivermög -' n allein bewegt
die Himmelskörper . ES wirkt keine Kraft , die sich in jedem
Augenblicke immer wieder selbst gebäre« mSß'e, sondern
der HaupttetI aller dieser Bewegungen war vou Uranfang
au Vorhände« und wurde »sr teilweise zerstört dsrch Be¬
wegung vs« Materie , die eine aadere auf ihres geradlinigtu
Wege traf.

Diese BrrünigULgen, diese innigen Birmählnngev vor-
her voneinander getrennter Raffe « bei ihrem zufälligen
Zasasmint -effen, g?bcu den Anstoß zur Geburt neuer
Welte». Rar so kaua man sich alle jene spiralig gewundenen
Wrltkörp .r eutstandru denken, die rvi?, vielfach Wir werdenden
Sternen ganz ibersäet , als Nebel oder Ete ?shansiN überall
t« Wrltg -blndr astassen Md vou deren Art ouch die
Milchstraße, dar ist da ? ganze uns bekannte Uriversnm. ist.
So wüffen einst auch die euzerrn Systeme der Sonne » tt
ihren Piaurtkn Md d :r Plärrten mit ihren Monden ent¬
standen sein, wo sich dir einst spiraligen Windungen zu
Ringe« zusamseuschlvffru, dir schließlich ihre tu Myrisden
von Eivzrklörprr "! ; ?rsallrue Mafien zn itcer einziges wieder
vrreirigleu . Und ell diese schöpferische Kraft floß auS
j 'ver ursp üngliches Bewegtnz , d e sie einst vou jenseits
unserer Forsch« rg?grenzen nach Zeit und Ranne erhalien
hüte ». (Lchlaß folgt .)



Eine n««e Gkaadal-Stekla« e. »orzestern vur-
dru in dieB;ie!kästen zahlreicher Einwohner Stuttgarts
Bestellzettel für eiue Lkaudalbroschüre eingeworseu. Mit
de« Bestellschein ist zugleich eiue Aufforderung zur Unter,
zeichuusg eis« Petition au den Reichstag behufs Auf.
Hebung des RajestätSbeleidignugSparasrnphs«
»erkuüpst. Die Begründung der Notwendigkeit dieser Maß.
rege! soll die Broschüre, diev« 1 Mark zu habe» ist, ent¬
halte». Augebllch soll diese um . nachweislich wahre Lat.
sachm* anfführe«, . an deren Kenntnis das deutsche Holk
ein berechtigtes Interesse hat*. ES werden aus der Bro¬
schüre die«apitel-Urberschrtstes augegebrs rmd der Jshalt
skizziert: . »erlrs«duuge« so schwerer Art, daß selbst dir
jerisatiomllst-m Skündalr der letzte« Jahre dadurch weit tu
dru Schatten gestellt werden.* . Der Schmutz reicht bis au
die Stufen des Thrones." Man habe de« Urheber der
Berlenmdnngm im Amte belassrv, .«« keinen Staub auf.
zuwlrbelL*. und da auch der RajestätSbeleidigungSparagraph
in dieskis Fall Licht sugrwesdet worden sei, ergebe fich da»
.Todesurteil über da» uuu moralisch unhaltbare Ausnahme,
gesetzt— Das Gavzr scheint eine Nachahmung jener ge.
heimuiSoolltu Reklame-Briefe zu sein, deren Verfasser und
Versender Gautter vor kurzem in Müschen verurteilt wurde.
Auch der neueste»ersuch, durch Aufstachelung der sensatio¬
nellen Skandalsucht Selb zu verdiene», womit zugleich eine
politische Absicht verbuudeu»erden soll, geht von München
aus.

Stuttgart, 16. Nov. Der in größere»Städten jetzt
öSerhsud reymeude RsUschshsport, der bisher in Gtntt-
gart nm schMeru austrat, indem»an nur hier und da
abends seine Jünger aus dru asphaltierte« Straßen dahin«
gleiten sah, hat jetzt auch hier ein Heim gefunden. Im
Saale des ReichShoss ist eiue Rollschuhbahrr eröffnet
worden, wo« an unter Musikbegleitung dem Sport obliegen
kann«ad eiu Verein ist in der Bildung begriffen, der eS
fich zur Aufgabe machen will, auch bei uns de« Rollschuh,
laufe« größere Verbreitung za verschaffen. UebrigenS ist
alles schon Lagewrsen. Bor etwa 35 Jahren gab eS hier
am Ncckattor schon einmal eiue Nollschohbahu und eiue
zweite in Ntü'S Tiergarten, die aber ihr Dasein nur kurze
Zeit za fristen vermochten.

r Degerlwch, 17. Nov. Sestern vormittag zwischen
8 und9 Usr ist tu der Nähr LeS Sportplatzes rin Fuhr«
kuecht vsu Paul Stahl von fettem mit Sondkifieu belade«
nen Anh werk herunter gefallen. Er erlitt datzei so schwere
Verletzungen, daß er anf' de« Wege ins Krankenhaus starb.

r Maaibr »»», 17. Nov. In Derdiuge« ist gestern
vormittag daß Wohn, und OekouoWirgeSSudr des Sattlers
Schelble hier, abgebrannt. Das unmittelbar anstoßende
HanS der KansmsrmS Lsmde war sehr gefährdet, ebenso
auch das andere NachbsrhsnS. Dank der eifrige» Bemüh¬
ung der rasch hrrbrtgr ritten Fraers-ehr snrdr der Brand
aus srtmu Herd keschrärrkt.

r Hall, 17. Nsv. Bor 25 Jahres ist Herr Theodor
Vroh in die Redaktion der Haller LagblattS eingetreteu.
A»S diese« Anlaß wurde ihm am letzten Samrisg i«
«zeise des Personals de» Geschäfts seitens der Geschäftsin¬
habers Dank sud Anerkennung ausgesprochen für seine
erfolgreiche Tätigkeit, die er in diesen 2b Jahren für da»
Hsll:TTszblsti entfaltet hat, und ihm ein Ehrengeschenk
überreicht.

r Göppia- e«, 17. Nov. Heute nacht kurz nach 12
Ahr, brach tu drr Baderschen Roßlederfabrik Feuer
ans , das so rasch um sich griff, obwohl die Wckerlttie
und die gesamte hi-stgr Feuerwehr schnell zur Stelle waren,
daß das noch ziemlich neue Avwesm vollständig nteder-
brau «te. Die EutstehuugSmsachr iß noch nicht bekannt,
der Schüda ist sehr bedrntrnb. UuglückLfälle find nicht zu
verzeichnen.

r Göppinge«, 17. Nsv. lttbrr die FeverSbruust in
der Baderschrn Roßlröersadrik werde» solgeüde Details be¬
ichte!: Hrnlen-cht»m dir Rttternachtstunde brach in der

Otto Badeftchru Roßttdersabri! Feuer ans, das ss rasch
um fich griff, daßr« Nu dar ganze alle Gebäude in
Flammen stand. Um 12.20 Uhr wnrde der Löschzug alar¬
miert der bereits zehn Minuten später ans der Brandstelle
war und die Dawpsfemrspritze auf die Breur stelle brachte,
die Mächst aus drr Straße Avfßrlluüg fand. Bet der
AnkunftL:Z LöfchzugS schlug dsS Feuer bereits zum Dach
ASM rmd ms» Lberzesgte fich vs» der Gefährlichkeit des
anSgebrochrm» Brandes, wrShalb ssfort die erste«ompauie
gerufen wurde. Dir Dampffruerspritze schockte 12 Strahle«
in den Feuerherd, doch war der Waff rdrack uicht stark gr¬
ün-, weil die Lettnng in dem vstnstev Stadtteil ketue
Ringleitung ist, souder« svr eineW-ite von 90 mm hat.
Ra» war daher genötigt die Davpffeurrsprrtze direkt mit

drr FtlS lu Verbindung zn setze», um vor allem das
Schlachthaus zn retten, dessen Stall bereits sehr gefährdet
war. und scho« dampfte, alZ der Strahl auf ihu gerichtet
werde» konnte. Nach3ständiger»uanSgrsetzter Tätigkeit
der Dampffeuerspritzr war dar Feuer aas seinem Herde bc-
schränkt»od mau konnte nach4 Uhr die Dampfspritze ab-
stelles. Dar Feuer brach aus bis jetzt uuausgeklärtr Weise
in dem alte«Fabrikgebäude au» sud fand tu dru dort aus-
gestapelten Vorräten, namentlich au dem Fett uud Oel eiue
reiche Nahrung, so daß eS sehr rasch um fich griff
und »ugeheare Flammeogarben zu« Himmel schickte.
Dar alte Gebäude ist bi» auf die Umfassungsmauer» ab-
gebräunt. Auch im Invers ist eS vollständig aa§gebrannt.
Auch das im Laase dieses Sommer» erstellte umr Fabrik¬
gebäude wnrde vom Feuer ergriffe» und bräunte bis auf
dm ersten Stock Hern:irr ab. Eine über dem ersten Stock
fich ünSSreitmde Betör decke bot de« Feuer Halt. Dir vou
verschiedenen Zuschauer» ausgesprochene Vermutung, die
Dsmpffeuersprttze sei dsrchsnS wirkungslos gewest«, ist
absolut falsch. Sie konnte allerdings dar Gebäude, in de«
der Brand enSgrkomme» war, nicht vsr der Zerstörung
schützen, wohl aber die Nachbarschaft uud vor alle« da»
Schlachthaus, dar ohne die DkApssmerspritze dem. Feuer
sicher zum Opfer gefallen wäre, zumal er durch da» Um-
schlagen de» Windesi« Verlauf der Brandkatastrophe zwei,
mal direkt gefährdet war. Urb» dru Schaden wird uns
»och«itgeteM, daß dieser die Summe vou 200000 Mark
übersteigt.

r Wa »>e« im Allg., 16.Nsv. Gksteruj>abrnd wurde
ans dem hiesigen Bahnhof sie man Höft, infolge zu frühen
Ziehens einer Weiche, ein schwerbela euer Güterwagena»S
dem Glei» geworfm, wodurch drr Anschluß nach Hergatz
zeitweise unterbrochen war. Arbeiter aus der Maschinen«
werkstätte in FrledrichShafru stellte» i» der Nacht des
Schaden wird» her, ss doß dle Frühzüge wieder sahrplan-
mäßig verkehrten.

re,tjcheß«sich.
Berit«, 17. Nov. Eiu Aufregender Vorfall spielte

fich gestern nachmittag in einem Buitergeschäst in der
Lilieustraßr ab. Der BschhalterS., der tu Gemeinschaft
mit 2 Komplizen seinem Chef 30000 unterschlagen
hatte, sollte verhaftet wrrven. Dabei versuchte er den
Kriminalbeamten nlederzuschießeu. Als ihm dies mißlang,
jagte er fich selbst drei Kusel» in den Kopf.

Berlis » 16. Nsv. Ja der heutige» Bormittagszieh-
nag der Kgl. Preußische» Klassenlotterie fielen 60000 ^
ans Nc. 160370, 50000 ^ ans 250577, je 10000
ans 156418, 166133 und je 5000 auf 39685, 53639.
156968, 177061, 197449, 205006; in der Nachmittags,
zirhung fielen 10000^ ansN . 287 376 ued je 5000
ans dir Nr. 100385, 1L1804.

Der Mhet» »»d drr Neckar. Das Wasser de»
Rheins und Lei Neckar» ist infolge de» anhaltenden Schvre-
uud Rrgeuwctter» der letzten Tage stark im Steigen be-
griffen Der Rhein ist von Dienstag auf Rlttwcch in
Mannheim vou 2,56 auf 3,04m gestiegen. Dr: Neckar
dürfte bald Hoch Lasser führen, da sein Wasserstau!» in der
vergangenen NsHt in Heilbrovn von 1.30 auf 1,80w
gestiegen ist.

Mtftrche», 18. Nss. Herzog Slbrrcht von Württem¬
berg ist gestern vsrmittag 10 Uhr 20 Rin. tu Begleitung
feines persönlichen Adjutanten, des Rittmeisters Fihr. v.
GaiSberg-Helfenderg, mit de« Orientexpiktzzug vsu Stttt-
gari zam Besuch Seim Priszregeutm in Rüscheu eiugr-
troffe«. Da fich der Herzog einen offiziellen Empfang
verbeten hatte, waren am Vahr Hof nnr anwesend: i« Ans-
trag der Privzregente» de: OLechzeremosienmeister, Graf
Moy, fernerd-r de« Herzog als Ehrendienst zugeteilte
Generalv. Fromme!, der vürttrmb. Gesandte Moser v.
FilSeck und drr württemb. Ksusu! Obrrhummer. Der
Herzag fuhr mit de« Generalv. Fromme! »o« Bahnhof
nach drr R fidevz, wo er fich altzbald dem Prinzregenteu
in drr Uttform des 4. bcyr. Jifarfttti-.-RkgiMeutS vor-
stellte«nb ihm für die ä 1a mit« Stellung dankte. Ter

liszregevt erwiderte sofort dm Besuch des Herzogs.
pSter stattete der Herzog den übrigen Mitglieder» de» k.

HLvseZ Brssche ab. Um 12 Mr folgt der Herzog einer
Einladung drS Prinz?» Rvppr-cht zar Frühstück-tafel.

Müuche«, 17. Novbr. Aus Anlaß der Anwesmheit
drS Herzogs Albrecht vsu WärttrNbrrg fand hente nach,
mittag4 Uhr beim Prinzregenteu eiue Hostafel zu 25 Gr-
deckv statt. Abends folgte der Hrrr.se einer Efnladnvg
der württ. SesaLdtm zum Souper. Nm 10 05 Uhr erfolgt
die Abreise nach Stuttgart.

Pari - , 17. NsvSr. Eine ASordsusg bsu radikale»
Deputiertes hatte gestern mit de» Mtststrrprästdeute» ekue
Besvrrchnrrg über die Vrrtetd'grmg de» weltlichen Schule
gegen die Angriffe drr Geistlichkeit. Briasd erklärte, feiue»
Ansicht nach wäre eS das beste BertkidigssgSmittel, wen»
die Abend- und Fortbildungsschule«, welche bisher lediglich
von de» Gemeinde» natrrstützt würden, auch vom Staat
eine wirksame Brihtlfe erhalten würden.

Pari », 16. November. Nach einerD-Pesche aus La»
Palma» hatten sich dsrch die Unvorsichtigkeit mehrerer Leute,
welche tu einer FelSgrotte Sri Sa« Mattes ein Picksik
veranstalteten, dir in dieser Grotte asfSrwahrten Pulver-
Vorräte entzündet sand«rvlodiertm.s Dte Grotte stürzte zu¬
sammen; aaS den Trümmern wurden bisher zwei Tote
und drei töllich Verletzte ssw!e sechs schwer Verwundete
hrrvorgezogru.

Gtraßeuszrne französische» Goldate«. An»
Brest wurde gestern gemeldet, daß mehrere Soldaten de»
6. Kolovialivsanterik-ReglmmtS in der verflossenen Nacht
große Streßerttrzessr verübten.' U. a. überfielen sie2 Leute
und schnitte» ihnen mit Rastermeffecn die Nasen ab. Eiuer
der Soldaten, in dessen Strohsack«och das blutige Raster-
Messer gessudru wurde, sowie zwei andere Soldaten find
verhaftet worden.

Peter - t «»G, 16. Nov. I « Schwarzen Meer ist der
türkische Sshlmdsmpser. Hitschia* gesunken. Insgesamt
38 Paffagiere und ein großer Teil der Besetzung find er-' trunken.

Wixdsoe, 17.Ns». Bet de« gestern hier abgehaltenen
Bankett zu Ehren de» König» von Portugal brachte
König Eduard einen Loasta«f seinen Gast aus. König
Panurl erwiderte, er sei tief ergriffen vss den KönigSwsrteu,
die eine neue feierliche Bftrüftigvnz der innigen Freund¬
schaft zwischen Großbritannien und Portugal bedeuteten,
ciser Freundschaft, die uayez« 6 Jahrhunderte alt uud eise
der beständigsten Allianzen der Wclt sei. Drr glänzende
Empfang in England habe ihn tief gerührt.

Wafhi«,t »«, 17. Nsv. I » einer geheime»KabkuettS-
sitzuog, der längste« seit vielen Jahre», «mrdeu die großen
Betrügereien beim Zrcker-Trust erörtert, dle fich über eiue»
Zeitraum vsu5 Jahre» erstrecken. Dar Kabinett beschloß,
eine qeuanr Uutersachunz einjÄeiteu.

P - r», - .« ire- , 16. Nsv Der Polizeichef Oberst
Falesu , der bet de» gestrigen Attentat  getötet wurde,
hat fich bet dm ans Anlaß der Maifeier rvtstardeum Ar-
briterkawallrn durch scharfes Borgeheu gegen dte Arbeiter
mißliebigg-macht. ES gab damals Tot«uud Vttwuudete,
untr denen fich zshlrr.chr Russen brfaudw. Die Arbeiter
verlangten die Entfernung Falcons von seine» Amte und
iratrv, als dies verweigert wurde, in einen allgemeine«
LuLstrmd, der aber bereit» nach wmigrs Tagen etuschlirf.
Drrtzjitzigr Mord ist wohl eine verspätete Wirkung drr da¬
mals entstandenen Erbiler»»-.

« »«ivSrtize Tod-SfSlle.
Johanne- Bihler, Bauer, » ültsteiu; Ldotf Baue, Bildhauer,

WendelSheim; Joseph Roller, alt Kronenwirt, 67 I ., « tawmhein»;
Johann Georg Morlok, 84 I ., Glatten.

Literarisches.
Rückschau von dem König!. Württ. General der Infanterie

und KriegSmmister Liberi von G«ckow. I « » uftrage Ihrer Sx.
,ellrnz der Krau Generali« von » uckow heraujgegebenund bear¬
beitet von Prof Dr. Wilh. Busch. , ,b. 8.20 — « ucko»
ist 1870—L874 SrirgSmintfler gewesen, ha? aber schon in
den vorhergehenden Jahren bei seiaem Verhältnis ,u K8atg Karl
groden Einfluß gebabt. s» daß seine Erinnerungeneine« wichtige»
Bettrag sur die Geschichte der Jahre 1886- 1874 bilden; zugleich
wird dir Erinnerung aa einen Man» dadurch»eu erweckt, dir t»
LeulschlavdSgrößter Zeit dte Geschicke drS württ. Landes entschei¬
dend beeinflußt hat.

Zu beziehen durch di« « . HV. L»l»«r'sch« Buchhdlg. Nagold.

„Natur ", Zeitschrift der deutschen naturwissenschaftlichen
Gesellfchaft Die D. N G h't fich die Ausgabe gestellt, die Er¬
rungenschaften der N«Ar Wissenschafteni» aediegcner gemeinverstäad-
licher Weise in die weitesten» chichte« deS Volker, « iragen. Kür de»
Mi tgliedlbeitrag von 6 ^ jährlich bietet fie u a. kostenlosen Be-
zug der Zeitschrift „Natur", sowie der fünf vuchbeilagen, wovon
d«S erst« reich illustrierte Bändchen„Die Natur i» den Llprrr" vou
R. H. Kraucö erschienen ist LI» weiter« Bändchen » erde» de«
erste» Jahrgang beigegebe« : „DaS Leben auf andireu Wellen" vou
Dr. M Wilhelm Meyer , „NuS dt« Seelenleben höhere» Lte e"
vou Dr. Alexauder TokolowSky , „AnS der Käferwell" von Prof.
Karl E «j», „Leben und Heimat deS Urmenschen" van Dr. Ludwig
Milser . Mitgliedranmrldungea nimmt dte V . Bst. Zaisrr 'sche
Buchhdlg. Nagold entgegen.

Druck uud Beriag der G. W. Zaiser 'sche« Buchdruck»« « (» mil
Zatsrr Nagold.) —Für die Redaktion verantwortlich: K Paur.

Nagold.

Msst - Odst
hat »« Auftrag z« verkaufe« »«d

nimmt Bestellungen entgegen
SüihklMMt.

Spamische und
U«garwei«e

i»Sb-sondere medizinische Wette
vorzüg. Qnalität, direkt bezogen,
empfiehlt,» billigen Preis«

TA«»- »,' L »U, Colouialw.,
i. W, b. Nagold.

» «lerfchwavdorf.Tintenbeeren
kavftj'dm Poster, das Pfund zuS rZ

Jakob Hehr

^ U,

KisävrtassSll in ^s»»1cld«i äsn k'irmvn:
Lvlst . LuAWU, ISvIstlWtck



40 gL ? kLier.
Vl « Vwrmlxvr vom feiern ä«n Liatritt

ins Sedvabsnaltsr am

Samstag den 20. November,
»K « i»ä8 8 UILr

beim Altersgenossen » . „ U8 »»Is " t»
?s» g « Ick, äie Altersgenossen ^ nä -Osnossinnsn äor IIm-
gsgsnä sinä ebenfalls frennäliebst div2n olngslaäsv.

^vmvlclnngsv rum ^ bsnäessen vollen bis spätesten»
Freitag an Lnoclel erfolgen.

Di» kirgoläoi' Visprigsn.

Nagold.

KinL'adung.
Auf Eo ««tag de« 21. N »v., uachnim,»2 Uhr
»erde« alle bei - er Hirschkatastrosthe Wer «» ,Iürkte « u»d
Hi »terbliebe » e» oder - ere« Vertreter betreff- weiterer Br
sstrech« », ( bezw. wichtiger MttteUuui ) i« da- Gasthaus zu«
schiss freundlich eingeladtn. Der Ausschuß.

8^ Ldl »» » » « » .
«'S

L/LOrFsA ^ « AOrAf.
Die Altersgenosien und -Genossinnen vom Jahrgang

1859 feiern am

Sonntag den Sl . November,
von nachmittags4 Ahr an

im Gasthaus zum „ Löwe « " ihre

M 20 ger keier.
wozu auch auswärtige Altersgenossen und -Genossinnen
und Freunde freundlichst eingeladen sind.

H klvki'si's fünfrigsi '. ^

Va5 beste Veibuecbtsgercbenle für jXliitter

Nagold.
Siu« »o« anßru hetz»« « , Mt

»halte»«

Kochofen
hat z« »« lausen

Gruft Rauf , Bitter.

Ju lleiue Bea« !eufa« ilie »hur
»luder wir» sür Susans Deze»«brr
1 jistrg» «-

Mädchen
tefucht . Näherer Sei »er Expe».
»». Bl.

M » Ei» Erziehunrrbuch vo« Theod. Paul
VLIL Boigt. P -eiS eleg. geh. ^ l4 .b0 franko.

tz. V . rsirer 'rcile Zuckd., ffrzolö . -. -

Sorrsu-, ian8l1iiK8-
ii LllLbollNoilkotttoil.

Wer wirklich billige Klelaer für
sich und seine Jaurikie kaufen will , ver¬
säume nicht , öei oöiger Zkirma einen
Besuch zu machen , dort findet man größte
Auswahl am Mähe in allen einschlägigen
Artikeln zu konkurrenzlosen Meisen.

Marke Logspori i«
ßx « » trI « Nt « n Orlzxlii » ! -

>W- rinci allen voran . "WI
Katuloge werde» auf W»usch gratis zugesaudt.

Edeusallr bringe« eia gut reuommterte-

AI » 88K « S « I > Lkt
t» e»l- fehl« de Erinnerung.
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Nagold.

WnMaklsche

umoristika

u . Uheatev --

Wuffüyvungen,

Männevchöve , Wieder,
Vorträge , Vouxlrks,
Solos ^enen, Duelle,

Terzette , Vnfemblef ^enrn
u. drrgl.

für Vereins-- uuü
Mamilien--Weste

vorrätig in der

<8. - V . 28uiAvr ' sodsll
Itovtl - n . Nasikallenhanälllng.

15«  Ltr.

Mick
täglich grsncht

bei Pünktlicher Bezahluug.
Preis uach Uebereiukuuft
für - ganze Jahr.

Offirtm au die Cxped. d. BI.
erbeten.

Nagold.
Eine hochwichtige

Kalbin
setzt de« Bukaus
aus

Johauues Schüler.
Nagold.

Einen Wurf

Milch-

schwrine
»erlasst Ga « r
tag I . Breziug , Schmied.

?llll
0-rSkÄMkr

Visitsu - Lärtsu
fertigt

M. IV . Suedclruvkvrvi.

«ssss ^ ssss SSSSSS8SSSSSV
8 kobräorf - 8dI »» ii » vM . 8

ZM fiocllrettz-Nillsllvajf. °
8 Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
8 Verwandte, Freunde und Bekannte auf M
8 S » « »s1 » L , » vw SO . Movvw »bvr 19SS 8
W in das Sasth. z. „ « o»». " in Rshrdorf fteundlichst einzuladen. 88
N Karl Braun
N Sohn drS
N JohaunkS Braun , früh . Schäfer,
N Nohrdorf.
N »trchgang

Marie Spathelf M
Locht» d. Christ. Spathels, M

Sbhausrv. A
GSZV W

1'/' Uhr. ^
A Wir bitten dies statt besonder» EinladMg entgegennehmen zu wollen »
88888888 8 8 8SVV888V8V8888
8
8
8
8

MWWMMWWKIM W W>IN WIMIMIMsWIMIMI WLWlWl«

OkvrsvKrrswüork Vl» groLL . ^

MM - Lslsil « » - . G «'dl

Zur Feier uns» » ehelichen Verbindung beehren wir uns, M
Verwandte, Freunde und Bekannte auf A

8 » » »ls1» 8 Ä« L Lv . VlovvwoBvr 1SV9 ^
tu dsS Gasthau? z. „ A «ker" in Nagold freundlichst etnzuladeu. D

Friedrich Schüler f Marie Wal; 8
Schveinev , ^ Locht» de- 8

Soh» des -s- I . « . Schüler, ^ « . Walz, Malermeister, Z
Frachtsvhrm., Oberschwandors. 7 N-rgold. M
Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. ^

MLiWLiLIMWMMMM W LI LLLLMWWLWLL

VdrtsUrm SvdvürL, «LZoisI
empfiehlt in großer Auswahl:

VlstSkrÄBSlLSI»
L ^ l .s « , i . « o . ^ s . - dar StSck,

blaue Leiueudrill zu Pferdedecke « ,

i voIlM u . dLMvollM 8et1 - Itzpp ! ette . >

8 « el»vi» vr8 «b1«» :

8 «I » LtlSr,  mein ksglsilvi'
der„LedenSsrende"' S. Baud. LirbliagSstelle» aus seinen Gedichten

md Dramen, auSgewählt vo» P . I . Tonzrr.
1« « Seite » , fchS»e« L <i«e»b«»b, M 1 —

I « veff« Herz stände nicht der Name Schill» « lt leuchtenden
Letter« geschrieben? Deshalb dürste »btges Buch, dar nur
Lteblingsstelles autz seines Gedichte« »sd Drame» bietet, anfS
Stz« pathischsts begrüßt werde». „ Gchiler , « ei« » e,Ieite »"
wird für Lassende « ehr Wut habe», als . Schillers gesawwelte
: : : Werke, die nie asS de« Bücherschrank« hrransk»» « «». : : :

»orrättg i» der
s . A . Lsirrr 'soksn Ruoütiäix., Nagolä.

VtvN8lmLäelL6v
lernen alle ihre Arbeiten (Anstand, Decken,
Servieren , Reinig «n, Bohnern , Waschen,
Plätten , Kochen, Frisieren , Zeiteinteilen
usw ) auS dem . KatechiSmo» sür d»S feine
HauS- und Stubenmädchen - , 28steS Zehn¬
tausend, 65 Pf, . , i,en Boreinsendu » , von
70 Psg . auf « nwetsung (Nachnahme
SO Pfg .f oder gebunden oou Wik. 1,2S
(Nachnahme Mk. 1,55)dirett vom » r » d « I.
« » « Um-Vvrl » » in BerlinSüdeude,
Ltephanstraße 24 ^ «nd von der « . HV.
L» 1»« r 'schen Buchhandlung in Nagvld.

vscis
>. Bergmann »e To ., » adrbrul

ist da» beste Paarwafser , verhindert
Haara « ,fak , brfetttgt « opfschu»»«» ,
stärtt die » opfnerve « , erzenst »inen
kräftigen Haartvnch» «. erhält de« Haar
die »rfpriingliche gar »«, t M 1'/. u
, bei: L»» i, » aikl « , Friseur. ^

Obeejektingeu.
Unterzeichneter verkässt am Sa « - «

ta » dr « SV. d. Mt - . , «ach« .
1 Uhr ca

«0 Ztr. Wiese «»-« .
40 Ztr. Haberstroh.
30 Ztr.Gersterrftroh,
25 Ztr. Dmkelftroh.
« « - »« zu Ackerrübe « .

Ariedr . Berftecher.

81 MIÜW tt8tzr»ttz
im „ guelttckrster"

rin- - le viricrrmrien.
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